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1. Beiblatt . I 23. Febsr 1961 

In Be~ntwortung einer Anfrage der ~bgeordneten Dr. K u m m e rund 

Genossen, betreffend die Abänderung des Angestellten- und Gutsanges-t;ell­

t8ngesetzes 1921, teilt Bundesk&nzler I~g. Raa b namens der Bundesre-

gi8J.~ung folgendes ,mit; CI 

Das Bundesministerium für soziale Verwaltung hat im Hinblick auf (lie 

Erklärung der Bundesregierung vom 4. Juli 1956 und vom 17 • Juli 1959 be­

treffend die Kodifikation des Lrbeitsrechtes bereits den I. Teilentwurf 

einGs Arbeitsgesetzbuches fertiggest eIlt und an die interessiert 2n St -116n 

zur Stellungnahme v P.Jt"send i" t • § 3 dieses Entwurf'~s sieht vor, dass die 

.• Vorschriften dies€k Gcs 2tzes für 1" rb ei tnehmer all(':r Art gelten sollen. 

Damit wäre dem in der Anfr" ge geäus c;eri.:en· Wunsch auf Beseitigung der Diffe­

renziGrung zwischen den Rechten der Arbei tcr und .L.ngcstellten ~n vollem 

Umfange Rechnung getra!;en. Es mus,) daher zune,chst abgewartet werden, wel-. 
eh8 Hal~ung die beteiligt~;n Kreise zu diesem umfass.nden Vorschlag ein­

neMen werden, ehe man deran gehen kann, die Frage zu prüfen, ob di e .t:n­

gleichung des Rechtes der .L.rb c:,i ter an D 8n8S der Ang,~st;:'ll ten nur schritt­

weise erreicht werden k5nnte. 

Hiebei wäre dam1 noch die weit er2 Frage zu klären 9 ob di ase s chri tt­

weise Angleichung vertikal, also durch Einb'3ziehung von Gruppen von Lr­

boitnehmern in das Angestelltengesetz, odor horizontal, das heisst durch 

1.I.ngleichung der einzelnEn1.nsprüche aller.ll.rbeiteran ;)oneder 1l.ngest,cllt:m, 

8rfolgcn so:1,l. 

In di esem Zusammsnhang darf allt;rdings schon jetzt darauf hingewies ~n 

werdsn, dass schon die-:; .L.bgronzung zwischen Angest,.:llten und 4Tbe it rn oft­

mals grosse Schwierigkcü ten b ere it ·;t, obgleich die -unterscheidenden Mork­

male noch verhäl tnismässig klar umschrieben werd811 konnten. Diese Schvüe-· 

rigkei t ,,,'n würden sich zweifellos noch vergrössf,rn, wollte man di<) Grcnzo 

zwisch::m den qualifizierten Facharbei t-crnund den anderen l~rbei t ·rn ziohen. 

L.us den dargnlegtell Gründc'n kann die Bundesregi8J?Ung derz ei t T,lassnah­

mon, di'" ein',J 'Änderung d(1s Angestelltengesetzes und dCjs Gutsangest'ültJnge­

setZJS in der,Weise, dass die qualifizierten Facharbpit~'r in don BeI' ich 

d,~r boiden Geset ze einbezogen wurden, herbeiführen vm.rden, nicht in Ervvä- ..J 

gung ziehen. 
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